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Zitat „Es freut uns, dass wir uns mit Stadt und Kreis
auf ein Konzept zur Entwässerung verständigen konn-
ten, und dass der Gewerbepark sich weiter entwickelt.“
Andries Broekhuijsen, BSB GmbH

or ein paar Tagen ha-
be mal wieder ein
Ding gedreht. Vom

Büro aus wollte ich zuhause
anrufen, um herauszufinden,
ob nach dem Starkregen
noch alles trocken war. Ich
erreichte aber keinen. Nach
einem freien Tag kehrte ich
wieder ins Büro zurück, und
das Telefon zeigte einen An-
ruf in Abwesenheit an. An
meinem freien Tag hatte
mich um 8.39 Uhr ein Anruf
von der Nummer erreicht,
die mir bekannt vorkam. Die
hatte ich doch gewählt, als
ich zuhause durchklingeln
ließ, dachte ich mir. Völlig
durcheinander, was denn da
passiert war, überprüfte ich
mal die eigene Festnetznum-
mer in meinem Handy. Und
siehe da: Ich hatte gar nicht
bei mir zuhause angerufen.

V

Die ersten zwei Ziffern hat-
te ich vertauscht. Seine ei-
gene Rufnummer kontrol-
liert jetzt öfter

GUTEN TAG

Tiberius

Karl-Otto Bendix starb mit 88 Jahren

DÜLMEN (cm). Im Alter von
88 Jahren ist am vergange-
nen Samstag Klaus-Otto
Bendix gestorben. Er führ-
te das Familienunterneh-
men Bendix seit 1954, das
mit 1200 Mitarbeitern En-
de der 1950er-Jahre der
größte Arbeitgeber nicht
nur in Dülmen, sondern
im Kreis Coesfeld war. Den
Strukturwandel in der Tex-
tilbranche versuchte Karl-
Otto Bendix, der seit 1980
von einem seiner Söhne in
der Geschäftsführung un-
terstützt wurde, unter an-
derem durch Umstellung
der Produktion von Lei-
nen- oder Baumwollpro-
dukten auf Streichgarne
für die Teppichbodenher-
stellung zu begegnen. 1993
musste das Unternehmen

schließen. Damit endete in
Dülmen endgültig die Ära
der Textilindustrie. Grund-
stück und Gebäude wur-
den an die Stadt Dülmen
verkauft, die das Gelände
für Wohnbebauung entwi-
ckelte und hier das Annet-
te-Gymnasium einrichtete.
Karl-Otto Bendix verfolgte
die Entwicklung des Ben-
dix-Geländes mit Interes-
se. Er fühlte sich seiner
Heimatstadt verbunden,
auch wenn er viel und ger-
ne reiste. Er war weltoffen
und gebildet, verfügte
über eine große Bibliothek
und führte zusammen mit
seiner Frau ein offenes
und gastfreundliches
Haus.

Die Beerdigung fand im
Kreis der Familie statt.

MERFELD (krk). Ob bei
Bränden und Unfällen, bei
Unwettern oder dem Auf-
stellen des Maibaums - der
Löschzug Merfeld der Frei-
willigen Feuerwehr ist im
Ortsteil sehr präsent. 85
Jahre wird er nun alt, der
runde Geburtstag wird am
morgigen Sonntag, 12. Ju-
ni, mit einem Tag rund um
die Feuerwehr gefeiert. Los
geht es dabei um 9.30 Uhr
mit einem Gottesdienst in
der St.-Antonius-Kirche.
Im Anschluss findet ein
von Fahnenabordnungen
und Spielmannszug beglei-
teter Umzug von der Kir-

Löschzug feiert runden Geburtstag

che durch den von-Ga-
len-Park zum Gerätehaus
statt. Dort wartet, nach
den offiziellen Grußwor-
ten der Gäste gegen 11
Uhr, ein Tag der offenen
Tür auf die Besucher. So ist
für das leibliche Wohl ge-
sorgt, für die Kinder gibt es
verschiedene Attraktio-
nen. Um 16 Uhr werden
zudem die Gewinner eines
Malwettbewerbs, den der
Löschzug für Kindergarten
und Grundschule organi-
siert hatte, ausgezeichnet.
Die Kinderbilder selbst
sind den ganzen Tag über
im Gerätehaus zu sehen.

Das Aufstellen des Maibaumes gehört zu den festen Termi-
nen im Kalender des Löschzuges Merfeld, der morgen sein
85-jähriges Bestehen feiert. DZ-Foto: sti
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DÜLMEN. Packende Spielsze-
nen, kuriose Kulissen, fanati-
sche Fans und ausdrucks-
starke Gruppenbilder. Das al-
les wollen Volkshochschule
und Dülmener Zeitung bei
den besten Selfies rund um
die Fußball-Europameister-
schaft sehen. „Ganz wichtig
ist uns, dass auch die Umge-
bung, also das Public View-
ing, das Stadion, der Fanbus
oder das heimische Grillfest,
im Bild festgehalten wird“,
erklärt DZ-Verleger Marc
Bednara die Grundidee des
Fotowettbewerbs.

DZ-Redaktion und VHS
freuen sich auf Schnapp-
schüsse vor den französi-
schen Stadien, auf Bilder, die
Glück und Enttäuschung
zum Ausdruck bringen, auf
Fotos, die auch die Freund-
schaft zwischen den teilneh-
menden Nationen hervorhe-
ben.

Als Hauptpreis gibt es eine
Foto-Exkursion in die Gel-
senkirchener Zoom-Erlebnis-
welt mit dem Fotografen
Gunther Nocke im Wert von
99 Euro zu gewinnen. Zu-
sätzlich bekommt der Haupt-
gewinner für diesen Tag ei-
nen Verzehrgutschein, sodass
er zwischen den Foto-Shoo-
tings gut verpflegt ist.

Diesen Preis bietet die Fo-

toschule Deutschland in Ko-
operation mit der Volks-
hochschule und der Dülme-
ner Zeitung an.

Außerdem hat das Freizeit-
bad düb den Selfie-Gewin-
nern Freikarten zur Verfü-
gung gestellt, Kabarettkarten
und VHS-Gutscheine können
zusätzlich gewonnen wer-
den. Es lohnt sich also, mit-
zumachen.

Einsendeschluss für den
EM-Selfiewettbewerb ist
Montag, 11. Juli, dem Tag
nach dem EM-Finale.

Anschließend tagt eine Ju-
ry aus Redakteuren der Dül-
mener Zeitung und dem
VHS-Team, auch Profifoto-
graf Gunther Nocke wird als
Jurymitglied einen kriti-

schen Blick auf die einge-
reichten EM-Selfies werfen.

Wer es unter allen Einsen-
dern aufs Treppchen ge-
schafft hat, das wird bei der
Ausstellungseröffnung am
Samstag, 16. Juli, um 11 Uhr
verraten. Hier werden alle
eingereichten Bilder des Fo-
towettbewerbs gemeinsam
mit den kleinen Kunstwer-
ken aus dem gleichzeitig
stattfindenden Malwettbe-
werb ausgestellt. Nicole Well-
mann und ihr Team von der
VHS präsentieren die EM-Fo-
tos der DZ-Leser in dieser
Ausstellung, die in der Alten
Sparkasse zu sehen ist.
� Prämiert werden mit Ka-

mera und Smartphone ge-
schossene Selfies, welche die

Redaktion per E-Mail im
jpeg-Format bis zum 11. Juli
erreichen. Die Auflösung der
Dateien muss gut genug sein,
damit die Motive auf DIN-
A4-Fotopapier gezogen wer-
den können. Also bitte nicht

auf die vorgeschlagene Da-
tenreduzierung des E-Mail-
Programms eingehen. Die E-
Mail-Adresse für die Bewer-
bung des besten EM-Selfies
lautet: | redaktion@dzonline.de

| EM-Sonderseiten

Fotowettbewerb: Als Hauptpreis winkt ein professionelles Foto-Seminar in der Zoom-Erlebniswelt

Von Markus Michalak

Ein Selfie wird Europameister

Schnell noch ein Selfie vor der Abfahrt zur EM: (v.l.) Michael Frerick, Thomas Töns, Carsten Hövekamp und Markus Timmer-
mann aus Merfeld. DZ-Foto: Jürgen Primus

Gleichzeitig zum Fotowett-
bewerb für die Großen ru-
fen Volkshochschule und
Dülmener Zeitung Grund-
schüler und Kindergarten-
kinder dazu auf, ihre EM
2016 als Bild auf DIN-A3-
Format zu bannen. Ob
Wasserfarbe oder Buntstif-
te: Gefragt sind ausdrucks-
starke Bilder, die einen

.................................................................................................................................
Kleine Künstler malen große Werke

Eindruck vom Geschehen
in und rund um die Stadi-
en, von der Leidenschaft
der Fans, von Sieg und
Niederlage vermitteln.
Die kleinen Kunstwerke
erreichen die DZ-Redakti-
on am Besten per Abgabe
in der Geschäftsstelle der
Dülmener Zeitung, Markt-
straße 25.

DÜLMEN (mm). Seit der Un-
ternehmensverbund USB die
Sache mit dem Abwasser mit
Stadt und Kreis klären konn-
te, tut sich so einiges auf dem
Gelände der ehemaligen
Bundeswehrkaserne. Überall
ist rege Bautätigkeit zu beob-
achten, weitere ehemalige
Unterkunftsgebäude konn-
ten an Investoren verkauft
werden, und lange angekün-
digte Vorhaben werden nun
in die Tat umgesetzt.

„Wir werden in Kürze ei-
nen neuen Abwasserkanal
über das Gelände bauen und
verkaufen einen Teil des be-
stehenden Kanals an die
Stadt Dülmen, die damit die
ehemaligen Wochenend-
hausgebiete in Hausdülmen
entwässern möchte“, erklärt
Andries Broekhuijsen von
der BSB Besitzgesellschaft
ehemalige St.-Barbara-Ka-
serne. Das Konzept sei mit
der Unteren Wasserbehörde
und mit der Stadt Dülmen
abgesprochen. Und so sind
auch endlich Baugenehmi-
gungen kein Problem mehr
auf dem Kasernengelände.

Bereits vor zweieinhalb
Jahren wollte die Raiffeisen
Steverland eine Tankstelle im
neuen Gewerbegebiet bauen,
die Verhandlungen waren
aber aufgrund der ungeklär-
ten Entwässerung zunächst
auf Eis gelegt worden. Nun
zeugt eine leuchtend grüne
Zapfsäule vor dem kleinen
Tankstellenhäuschen aus
Bundeswehrzeiten am Süd-
tor des Geländes davon, dass
hier bald Gewerbetreibende
und andere Kunden ihre
Fahrzeuge mit Kraftstoff be-
füllen können. Geplant ist ei-
ne Tankstelle, an der der

Kunde mit der Plastikkarte
bezahlt.

Ein paar Meter weiter ist
auch an der Pflegeschule
MaxQ eine rege Bautätigkeit
im Gange. Hier erweitert der
Hauseigentümer Andries
Broekhuijsen den angemie-

teten Raum um ein weiteres
Geschoss. „Es gab nur noch
im Keller Ausbaumöglichkei-
ten, sodass wir hier zunächst
Boden ausgehoben haben,
um die Mauern freizulegen,
und anschließend Fenster
herausgeschnitten haben.

Außerdem haben wir dem
Wunsch der Schulleitung
entsprochen und zusätzliche
Wände herausgebrochen, so-
dass die Räumlichkeiten im
Untergeschoss in Kürze als
vollwertige Unterrichtsräu-
me genutzt werden können“,
erklärt Broekhuijsen auf DZ-
Anfrage.

Direkt gegenüber der
Schule konnten zudem wei-
tere ehemalige Unterkunfts-
gebäude veräußert werden,
die jetzt für die unternehme-
rischen Zwecke der Erwerber
umgebaut werden.

So sehr es unter wirtschaft-
lichen Aspekten zu begrüßen
ist, dass das neue Gewerbe-
gebiet sich weiter mit Leben
füllt, so sehr sehnen sich die
Besitzer der auf dem Kaser-
nengelände neu gebauten
Häuser und ihre Familien
danach, dass die zugesagte
Zufahrt zum Gewerbegebiet
bald gebaut wird. Denn Rei-
sebusse, Baufahrzeuge und
der Berufsverkehr teilen sich
derzeit die einzige Zufahrt
am Haupttor in der Letter-
hausstraße.

Bis Ende Juni soll nun die
neue Verkehrsanbindung in
Angriff genommen werden,
die Stadt Dülmen rechnet
mit Fertigstellung der Frö-
belstraße, die das Gewerbe-
gebiet an Grundschule und
Kindergarten vorbei erschlie-
ßen wird, bis Februar 2017.
„Allerdings wird es mit dem
Fuß- und Radweg noch et-
was länger dauern, denn auf-
grund von Förderrichtlinien
müssen wir diesen Auftrag
separat ausschreiben“, bittet
Stadtsprecherin Stefanie
Kannacher insofern noch um
etwas Geduld.

Investoren setzen lang angekündigte Projekte um und kaufen weitere Gebäude an

Barbara-Gewerbepark wächst weiter

In Kürze öffnet die lang angekündigte Raiffeisen-Tankstelle
auf dem Kasernengelände (oben). Daneben expandiert MaxQ,
die Schule für Gesundheitsberufe. DZ-Fotos: Michalak

DÜLMEN. Zur nächsten Feier-
abendtour am kommenden
Dienstag, 14. Juni, lädt der
ADFC Fahrrad- und Pedelec-
fahrer ein. Tourenleiter
Heinz Wolle führt die Teil-
nehmer in die Region Lü-
dinghausen. Treffpunkt für
die rund 40 Kilometer lange
Radtour ist um 18 Uhr der
Parkplatz Am Wasserturm an
der Borkener Straße.

Feierabendtour
nach Lüdinghausen

DÜLMEN (krk). Die Sondersit-
zung von drei Ausschüssen
zum Intergenerativen Zent-
rum, die eigentlich am Don-
nerstag, 23. Juni, stattfinden
sollte, ist jetzt von der Ver-
waltung verschoben worden.
Neuer Termin ist am Diens-
tag, 28. Juni, um 18.30 Uhr
im Forum Bendix. Dann geht
es unter anderem um eine
aktuelle Kostenrechnung.
Der eigentlich für diesen Ter-
min geplant Hauptausschuss
verschiebt sich auf Mittwoch,
29. Juni, 18 Uhr im Rathaus.
Die Sitzung des Bauaus-
schusses, die am 23. Juni
nach der Sondersitzung der
drei Ausschüsse stattfinden
sollte, beginnt jetzt schon um
17.15 Uhr, und zwar im Sit-
zungssaal des Rathauses.

Stadt verschiebt
IGZ-Sondersitzung


